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  Hallo und willkommen bei der Soundiron Tuned Artillery Bibliothek. Diese einzigartige Bibliothek der gestimmenten und  ungestimmten Metall‐Perkussionen basiert auf den trocken und verhallten Aufnahmen von abgeschossenen Feldartillerie‐ Patronenhülsen aus den  Epochen des ersten und zweiten Weltkriegs, plus ein paar seltsame zusätzliche Elemente in der  gleichen Richtung – ein Helm aus der Infanterie des Ostblocks und ein paar entschärfte modernen Handgranaten. Wie Sie  sich vorstellen können, hat diese Bibliothek ein bisschen was Seltsames an sich und eine möglicherweise dunkle Geschichte  hinter sich, aber eine, die Sie zu schätzen wissen, wie wir denken.  Artilleriegeschosse und Militärhelme haben tatsächlich eine lange Geschichte in der modernen klassischen Musik in den  Händen von Pionieren wie Harry Partch im gesamten mittleren und späten 20. Jahrhunderts. Sie sind, nicht ungewöhnlich,  heute in der klassischen Avantgarde und in der experimentellen Musik zu finden, sowohl als ungestimmte Amboss‐ähnliche  Schlaginstrumente, als auch als gestimmte Instrumente mit einem bestimmten Tonumfang. In beiden Fällen produzieren  die hochwertigen mit Präzision gegossenen und bearbeiteten Messingpatronenhülsen einen tiefen resonanten und ober‐ tonreichen Klang, wenn sie an der Seite, den Kanten oder dem Boden mit Schlägel, Hämmer, Sticks, Besen oder den bloßen  Händen bearbeitet werden.  Wir fanden und sammelten diese Teile des morbiden Schrotts auf Flohmärkten und Armee‐Überschuss‐Geschäften. Wäh‐ rend wir feilschten und jagten, stellen wir fest, dass wir uns viel mehr mit dem warmen tonalen Summen jedes Teils be‐ schäftigten wenn wir es anschlugen, als über die Geschichten der sagenumwobene Herkunft eines jeden. Was wir über  unser kleines Schrottarsenal wissen ist, dass die Hülsen Rückläufer aus dem ersten und zweiten Weltkrieg sind und von der  britischen und französischen Mittel‐ und Langstreckenartillerie stammen. Der Helm ist ein nicht gekennzeichneter Helm aus  der Sowjet‐Ära aus einem unbekannten Land des Ostblocks. Die Handgranaten sind moderne Waffen. Eine ist eine Splitter‐ granate und die andere ist eine hochexplosive Granate. Natürlich wurden alle Granaten und Handgranaten vollständig ent‐ schärft und außer Betrieb genommen, bevor wir sie gefunden haben. Ich bin sicher, dass der Helm noch immer gefährlich  ist, wenn man jemandem damit einen Kopfstoß gibt. Safety First!  Diese Bibliothek hat über 3GB Inhalt, darunter 3026 Samples und 110 Kontakt‐Presets, zu denen jeweils eine leistungsstar‐ ke und kunstvoll gestaltete Benutzeroberfläche gehört. Sie finden hier sowohl gestimmte wie auch ungestimmte Metall‐ Perkussionselemente mit einer Vielzahl von nützlichen Artikulationen und jeweils bis zu 10 Velocity‐Layern und 12 Round‐ Robins pro Layer. Wir haben außerdem eine Bonussammlung von handgemachten Ambienten und tonalen Pads dazuge‐ legt, die wir durch Manipulationen des Originalklangmaterials hergestellt haben. Wir haben auch eine Reihe von automati‐ sierbaren LFOs, EQs, Filter, einen maßgeschneidertem Faltungshall, Hall und Arpeggiator‐Systeme entwickelt, um die krea‐ tiven Möglichkeiten, die diese Bibliothek bietet, zu erweitern. 
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SOUNDIRON TUNED ARTILLERY 



Version 



1.0 



112 Kontakt 4 Presets (unlocked)  3026 Samples  3,14 GB Installiert  24bit / 48kHz Stereo PCM wav Samples (unverschlüsselt)  Bonus Kollektion von 40 maßgeschneiderten Faltungshall‐IRs  Mächtige maßgeschneiderte Performance‐ und FX‐Benutzeroberfläche  Hinweis: Die Vollversion von Kontakt 4.2.4 oder später wird für alle Kontakt Presets benötigt.  Der freie Kontakt “Player” unterstützt diese Bibliothek nicht.   



Danksagungen  Produktion, Aufnahme, Bearbeitung, Programmierung und Skripts  Mike Peaslee, Gregg Stephens  und Chris Marshall  Benutzeroberflächen‐Design und Grafiken  Dan Tritton, Chris Marshall, Gregg Stephens und Mike Peaslee  Skripts  Chris Marshall  Beta Team  Russell Bell, Dirk Ehlert, Max Zhdanov, Simon Russell, Paul Amos, Ryan Scully, James Semple, Amund Svensson,  Franck Rapp, Frank Herrlinger, Ian Dolamore, Jarkko Hietanen, Jeff Rona, Marco Frydshou, Marcus Schmidt, Pasi  Pitkänen, Shannon Penner    
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INHALTSVERZEICHNIS  Allgemein ::  Einführung – Seite 1  Übersicht und Danksagungen – Seite 2  Technik::  Tonwiedergabe & Akustik – Seite 4  Faltungshall – Seite 4  Systemvoraussetzungen – Seite 5  Download & Installation – Seite 5  Benutzeroberfläche ::  Gemeinsame Bedienungselemente auf der Vorderseite – Seite 7  LFO Regler – Seite 9  Mixer Matrix Regler – Seite 9  Multi‐Mic Regler – Seite 11  EQ & Filter Regler – Seite 12   Faltungshallregler – Seite 14  Überarpeggiator – Seite 16  Preset Untertypen – Seite 18  Instrumentenbeschreibung ::  Master Instrumentenprogramme – Seite 19  Individuelle & Ambient‐ Presets – Seite 19  Info ::  Gallerie – Seite 27  Lizenzabkommen – Seite 28  Danke – Seite 29 
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ÜBER DIESE BIBLIOTHEK  Genauigkeit  Diese Bibliothek wurde in Stereo mit 48kHz bei  24bit in einem von Natur aus großartig klingendem  Saal aufgenommen, so dass Sie den Raumanteil und  die Färbung hören, genauso wie einige Einstreuun‐ gen aus dem Hintergrund, speziell bei den entfern‐ ten Mikrofonpositionen. Wir glauben, dass diese  subtilen Unvollkommenheiten der Bibliothek leben  und Charakter hinzufügen.  Bedenken Sie daher,  dass diese Bibliothek nie unter den Vorsatz entwi‐ ckelt wurde, vollkommen saubere Samples zu lie‐ fern. 



Formate  Alle Samples und Impulsdateien sind als standard‐ mäßige unverschlüsselte PCM Wav‐Dateien enthal‐ ten und die Standard‐ Kontakt‐Presets  sind im of‐ fenen Format, um Ihnen einen einfachen Zugriff für  die Manipulation, Umprogrammierung und Bearbei‐ tung der Sounds zu ermöglichen. Wir wissen, dass  es für viele Anwender wichtig ist, dass Sie in der  Lage sind, sich über die Einschränkungen eines je‐ den Samplers oder der Preset‐Struktur hinwegset‐ zen zu können. Daher haben wir die Verzeichnisse  der Bibliothek offen für alle Anwender gehalten. Als  Profi haben Sie Ihren eigenen Workflow und For‐ mat‐Anforderungen und wir vertrauen darauf, dass  Sie unsere harte Arbeit respektieren und diesen  Inhalt nicht mit jemandem teilen, der nicht dafür  bezahlt hat.  Beachten Sie bitte, dass zur Nutzung und/oder Be‐ arbeitung der Kontakt‐Presets Sie die Vollversion  von Native Instruments Kontakt 4.2.3 oder später  benötigen. Kontakt 5 wird voll von dieser Bibliothek  unterstützt. Denken Sie dran, dass der freie Kontakt  „Player“ und jede andere Version oder Form von  Kontakt, der mit einer anderen Bibliothek oder ei‐ nem Software‐Produkt ausgeliefert wird (mit Aus‐ nahme von NI „Komplete“), diese Bibliothek nicht  unterstützt. Der freie Kontakt Player ist KEINE Voll‐ version von Kontakt und kann die standardmäßigen  Kontakt Instrumente oder Bibliotheken im offenen  Format nicht laden.  Bitte lesen Sie alle Instrumentenbeschreibungen  und Softwareanforderungen vor dem Kauf von die‐



ser oder einer anderen Bibliothek von Soundiron  durch, um die vollständige Liste der Softwareanfor‐ derungen, Funktionen und Formatkompatibilität zu  sehen.  Auch wenn Sie die Samples oder Presets in ein an‐ deres Format umwandeln können, empfehlen wir  Kontakt für die besten Ergebnisse, da es weithin als  der Industriestandard gilt und die beste Sample‐ Programmierung und Wiedergabeplattform auf  dem Markt ist. Wenn Sie jedoch die Wav‐Dateien  und Instrumenten‐Presets für einen anderen Samp‐ ler konvertieren oder umprogrammieren wollen,  dann bedenken Sie, dass nicht alle Einstellungen  und Eigenschaften zuverlässig in das neue Format  übersetzt werden können oder überhaupt von dem  neuen Instrument gespielt werden kann, da es so  viele verschiedene Normen, Verhaltensweisen,  Strukturen und Fähigkeiten auf jeder Plattform gibt. 



Maßgeschneiderte Faltungshall‐IRs  Wir genießen es, die einzigartigen akustischen Ei‐ genschaften von Räumen und Orten aufzunehmen,  an denen wir uns zeitweilig aufhalten. Umgebungen  aufzunehmen, ist in vielerlei Hinsicht so ähnlich wie  Instrumente aufzunehmen. Das wird mit tragbaren  Lautsprechern durchgeführt, die einen speziellen  Sinus‐Sweep, der ein breites Frequenzspektrum von  22Hz bis 22kHz abdeckt, abstrahlen. Wir verwenden  dann eine spezielle Faltungshall‐Software, um die  Impulsantwortdateien zu erzeugen. Diese Wav‐ Dateien enthalten in den Audiodaten spezielle Pha‐ sen‐, Frequenz‐ und Timing‐Informationen.  Die meisten Impulse klingen wie eine seltsame Art  von scharfem Knall, wie das Platzen eines Luftbal‐ lons oder das Abfeuern einer Starterpistole, in der  Umgebung, in der sie aufgenommen wurden – ge‐ nau so werden die Impulse erzeugt. Wenn sie in ein  kompatibles Faltungshallgerät (wie das in Kontakt)  geladen werden, geben diese Impulse ihre klangli‐ chen Eigenschaften an die meisten Klänge recht gut  weiter. Natürlich ist das keine vollkommende Wis‐ senschaft und vieles geht bei der Umsetzung verlo‐ ren, speziell dann, wenn der Sound, der abgespielt  wird, einen eigenen starken tonalen oder reflektie‐ renden Klang hat. Manchmal sind die Ergebnisse  4 
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    unglaublich echt. Manchmal sind sie schrecklich. Es  hängt alles von dem Sound, dem Impuls, dem Plugin  und den Einstellungen ab. Dann wiederum können  Sie unerwartet nützliche und interessante Ergebnis‐ se durch herumexperimentieren finden.  Wir haben eine handverlesene Sammlung von Im‐ pulsdateien dazu gepackt, von denen wir denken,  dass sie gut zu dieser Sound‐Bibliothek passt. Sie  können sie in die meisten Instrumenten‐Presets  laden, in dem Sie den „Convolution“‐Reiter öffnen  und einen Impuls aus dem Impuls‐Dropdown‐Menü  auswählen. Sie können auch jeden Impuls aus dem  Verzeichnis der Impulsdateien manuell in einen  Faltungshall Ihrer Wahl importieren. Stellen Sie  bitte sicher, dass Ihre Lautsprecher oder Kopfhörer  während des Ausprobierens entsprechend leise  eingestellt sind. Ein Faltungshall kann oft mächtige  und durchdringende Resonanzen erzeugen, wenn er  auf zu viele Audio‐Quellen angewendet wird – vor  allem bei lauten Tönen, die einen hohen Anteil an  tiefen und mittleren Frequenzen enthalten. 



System‐Voraussetzungen  Bitte beachten Sie, dass viele Instrumente und Mul‐ ti‐Instrument‐Programme in dieser Bibliothek sehr  viel RAM und CPU benötigen und sehr Ressourcen‐ intensiv sind beim Festplatten‐Streaming. Wir emp‐ fehlen daher, unbedingt ein 64‐Bit Betriebssystem  (Windows oder OSX) mit mindestens 4GB RAM,  einer Quad‐Core CPU und einer 7200 UpM Festplat‐ te oder besser zu besitzen, bevor Sie diese Sound‐ iron Bibliothek kaufen. Große Sample‐Sets, wie die‐ se Bibliothek, laden langsam und können zu Instabi‐ litäten auf älteren Systemen führen. 



Download & Installation  Wir liefern Ihnen den Continuata Download Mana‐ ger mit, um mit hoher Geschwindigkeit zuverlässig  und vollautomatisch die Bibliothek herunterzula‐ den. Laden Sie sich die aktuelle Version für Ihr Be‐ triebssystem (PC oder Mac) herunter bevor Sie ihn  starten. Außerdem benötigen Sie Java v1.6 oder  höher. Möglichweise benötigen Sie auch spezielle  Berechtigungen Ihrer Sicherheits‐Software für das  Download‐Programm, wenn es den Zugriff aufs  Web untersagt.  Als nächstes kopieren Sie Ihren Download‐Code  aus  der E‐Mail in die Code‐Box im Downloader‐Fenster.  Achten Sie darauf, dass keine Leerzeichen vor oder 



nach dem Code stehen. Drücken Sie den Download‐ Knopf und wählen das Verzeichnis aus, wohin der  Download geladen und installiert werden soll. Es  startet dann das automatische Herunterladen der  Datei(en) und danach eine Fehlerprüfung. Es wer‐ den dann die Dateien entpackt und die Bibliothek  installiert. Sobald die Installation komplett abge‐ schlossen ist, können Sie die heruntergeladenen  .rar‐Dateien an einem sicheren Ort als Backup‐ Dateien aufbewahren und von der Platte löschen.  Wir empfehlen, bevor Sie anfangen, immer die neu‐ este Version des Downloaders herunterzuladen. Der  Link in Ihrer E‐Mail führt Sie immer zur neuesten  Version.  Verschieben, umbenennen, löschen oder modifizie‐ ren Sie keine der Dateien oder Verzeichnisse die  während des Herunterladen angelegt wurden, bis  als Statusmeldung in der Download‐Warteschlange  bei allen Dateien „INSTALLED“ steht. Bitte schließen  Sie den Downloader nicht, solange er noch aktiv ist  oder drücken Sie vorher die Pause‐Taste. Um das  Herunterladen wiederaufzunehmen, drücken Sie die  Resume‐Taste. Wenn Sie nach dem Beenden des  Downloaders das Herunterladen wieder aufnehmen  möchten, starten Sie ihn wieder und geben Ihren  Code ein und drücken Sie wieder auf Download.  Wählen Sie die gleichen Download/Installations‐ verzeichnisse auf Ihrem Rechner aus, die Sie beim  ersten Mal eingegeben haben.  Wenn der Downloader einen Fehler beim Herunter‐ laden oder einen Installationsfehler meldet, sollten  Sie versuchen, die Datei nochmals herunterzuladen  und nach dem erfolgreichen Download wird sie  erneut auf Fehler und Vollständigkeit überprüft. Am  besten ist es zu warten, bis der Prozess abgeschlos‐ sen ist, bevor Sie versuchen, auf die Bibliothek zu‐ zugreifen oder sie zu verschieben. Lesen Sie bitte  die Anweisungen in Ihrer Download‐E‐Mail. 



Manueller Download  Wenn Sie Probleme mit unserem Downloader ha‐ ben oder es vorziehen, Ihren Browser oder einen  anderen Download‐Manager zu verwenden, dann  melden Sie sich an Ihrer persönlichen Download‐ Webseite an, in dem Sie den direkten Link in Ihrer  Download‐E‐Mail verwenden. Melden Sie sich mit  Ihrem Download‐Code und Ihrer E‐Mail‐Adresse an,  die Sie beim Kauf angegeben haben. Oder wenn Sie  ursprünglich den Downloader verwendet haben,  5 
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    aber jetzt die Bibliothek zu einem späteren Zeit‐ punkt, aus welchen Grund auch immer, nochmal  manuell installieren wollen, können Sie immer die  Original‐rar‐Dateien verwenden. Damit das klappt,  benötigen Sie Winrar, UnrarX oder einen anderen  Rar‐Entpacker, um die Bibliothek zu entpacken und  zu installieren. Bitte beachten Sie, dass StuffIt Ex‐ pander und Winzip viele der üblichen rar‐Dateien  NICHT unterstützen. 



Preset laden  Nachdem die Installation abgeschlossen ist, können  Sie die enthaltenen .nki‐Presets laden, in dem Sie  auf den „File or Database“‐Reiter im Kontakt‐ Browser klicken oder indem Sie im Hauptmenu das  File load/save Menü nutzen. Bitte warten Sie, bis  das Preset komplett geladen ist, bevor Sie eine neu‐ es laden. Sie können die Libraries‐Ansicht in Kontakt  nicht nutzen, um Standard Kontakt‐Instrumente im  Open‐Format, wie diese Bibliothek, zu laden. Nur  gesicherte „Powered‐by‐Kontakt“‐Bibliotheken sind  in der Libraries‐Ansicht zu sehen. Die „Add Library“‐ Funktion unterstützt dieses Produkt nicht, wie auch  jede andere Open‐Format‐Kontakt‐Bibliothek. Diese  Bibliothek erfordert keine weitere Aktivierung.
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Gemeinsame Bedienungselemente auf der Vorderseite  Dieses Instrument hat eine Vielzahl von speziellen Bedienungselementen auf der Vorderseite, die weitreichende  Wiedergabe‐Anpassungen in Echtzeit ermöglichen. Nicht alle Instrumenten‐Presets haben auch alle unten auf‐ geführten Bedienungselemente. Die angezeigten Bedienungselemente richten sich nach den speziellen Merkma‐ len jedes Presets. Einige können auch andere CC‐Zuordnungen haben. Sie können die Zuordnung jedes Bedie‐ nungselements sehen, in dem Sie auf das Element klicken und unten in der Info‐Leiste von Kontakt den Hin‐ weistext lesen. Diese Bedienungselemente sind in den meisten Presets vorhanden und steuern die Grundein‐ stellungen der Klänge. 



 



Attack – (CC74) 



Swell – (CC72) 



Dieser Knopf steuert die Schärfe des Attacks. Wenn  Sie den Wert erhöhen, klingt der Attack des Sounds  weicher. 



Dieser Knopf steuert das Ansteigen der Lautstärke  des Instrumentes und erlaubt Ihnen damit ein Fine‐ Tuning der Lautstärke oder schnelle oder langsame  Einblendungen. In den Mic‐Mixer‐Presets hat jede  Mikrofonposition ihren eigenen Knopf, mit den  Namen Mic A, Mic B und Mic C. 



Release – (CC93)  Dieser Knopf steuert die Release‐Zeit (Ausklingzeit)  des Hauptnoten‐Samples. Kleinere Werte lassen  den Klang dumpfer und abgeschnitten klingen, wäh‐ rend höhere Werte es erlauben, die Noten ineinan‐ der übergehen zu lassen. 



Offset – (CC91)  Dieser Knopf steuert den Start‐Offset im Sample  und erlaubt es dem Anwender, in das Sample hinein  zu springen, um den Sound zu ändern. 



Stepping  Dieser Knopf steuert der Grad des Pitch‐Steppings,  was es dem Anwender erlaubt, das Instrument glo‐ bal um ±24 Halbtöne zu verstimmen. 



Key Switch On / Off Knopf  Dieser Knopf schaltet die Keyswitches an und aus.  Wenn an, liegen die Keyswitches im Bereich von C‐2  bis C0 und können dazu benutzt werden, den  „Stepping“‐Wert dynamisch zu ändern.  7 
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Shuffle  Dieser Knopf schaltet zwischen dem Shuffle‐Modus  und dem Round Robin‐Modus um. Bei jeder neuen  Note in jeder Anschlagstärke wird eine der Variatio‐ nen ausgelöst. Im Shuffle‐Modus werden Samples  niemals wiederholt. Sie werden per Zufall ausge‐ wählt, nachdem alle verfügbaren Samples einmal  abgespielt wurden. Im Gegensatz dazu, wird beim  Round‐Robin‐Modus jede Variation in der gleiche  Reihenfolge abgespielt, bis alle einmal dran waren  und dann beginnt der Zyklus von vorn.  Blend Regler  Dieser Knopf ist nur in bestimmten Presets zu fin‐ den. Er ermöglicht In Echtzeit das Überblenden  zwischen verschiedenen dynamischen‐ oder tonalen  Layern, wie zum Beispiel die Ambient‐Layer in eini‐ gen Ambient‐Presets oder die Dynamikintensität‐ Layer in den Shell 4 Brush Loop‐Preset. 



Ambient Layer Auswahl‐Knöpfe  Diese Knöpfe sind speziell für die Artillery Master  Ambiences Presets. Dort gibt es zwei unabhängige  Layer, die Sie zuweisen und gleichzeitig spielen  können, in dem Sie die „Low“ und „High“ Umschal‐ ter nutzen. Diese wählen die spezifischen Ambien‐ ten aus, die sofort in jeden Layer geladen werden.  Das betrifft nur neu eingehende Noten, sobald der  neue Wert eingestellt ist. Wenn ein Layer‐Knopf  ganz nach rechts aufgedreht ist, deaktivert er die‐ sen Layer. Sie können diese Einstellungen dazu ver‐ wenden, Stimmen einzusparen, wenn Sie den Layer  nicht verwenden wollen.
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LFO‐Regler auf der Vorderseite  Viele Presets haben außerdem LFO Regler für Tonhöhe (Pitch), Lautstärke und Panorama. Diese erlauben Ihnen  subtile oder extreme Tremolo‐Effekte und der Tonhöhen‐LFO erzeugt Vibrato‐Effekte. In den höchsten Einstel‐ lungen können alle drei klassische, körnige AM/FM Ringmodulationseffekte simulieren.  



  Volume, Pan und Pitch‐Reiter  Wählen Sie einen der Reiter aus, um die Lautstärke, Panorama oder Tonhöhen‐ LFO‐Regler zu sehen.  Intensity  Dieser Regler steuert die Tiefe des LFOs. Wenn der Knopf ganz nach links gedreht ist, ist der LFO komplett aus‐ geschaltet.  Rate  Dieser Regler steuert die Geschwindigkeit des LFOs. Im freien Modus kann er in Echtzeit frei durchgestimmt  werden und zeigt die eingestellte Geschwindigkeit in Hertz (Hz) an. Im Sync‐Modus zeigt er den Standard‐Takt‐ arten‐Divisor relativ zu Kontakts eingestelltem internen Tempo an, der auch von Ihrem Sequenzer angesteuert  werden kann. Bitte beachten Sie, dass wenn der LFO im Sync‐Modus ist, Sie Klicks oder Pops hören können,  wenn Sie die Taktart mit dem Regler ändern während noch Noten abgespielt werden. Das ist auf funktionelle  Einschränkungen der internen Skript‐Engine von Kontakt und dem LFO Synchronisierungssystem zurückzufüh‐ ren. Wenn Sie die Geschwindigkeit in Echtzeit ändern möchten, dann empfehlen wir den „Free“‐Modus.  Free/Sync‐Modus‐Schalter  Dieser Schalter erlaubt es Ihnen zwischen der frei einstellbaren LFO‐Geschwindigkeit und dem temposynchroni‐ sierten Modus umzuschalten.  Wenn Sie zwischen den beiden Modi in Echtzeit umschalten, so erinnert sich je‐ der Modus an die zuletzt eingestellten Werte. 
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Mega‐Mixer Matrix Presets 



  Wir sind stolz bei Tuned Artillery eine neue Art von Instrument‐Preset vorstellen zu können: ein vielseitiger, dynamischer  Artikulationen‐Loader und Mixer, der eine Menge an kreativen Möglichkeiten in einem Patch bietet. Sie finden diese im  „Master“‐Verzeichnis, innerhalb des Haupt‐Instrumenten‐Verzeichnisses.  In dem umrandeten Teil  der Benutzeroberfläche sieht man eine Reihe von 12 Modulen mit jeweils einem Fenster, einem  Edit‐Knopf und einem vertikalen Schieberegler. Jedes dieser Module hat nützliche voneinander unabhängige Bedienungs‐ elemente. Hinter den Fenstern der einzelnen Module (ein TV‐ähnliches Bild) verbirgt sich ein Instrumenten‐Auswahl‐Menü  und zeigt die Instrumente an, die in dem jeweiligen Modul geladen ist. Ein leerer Bildschirm bedeutet, dass kein Instrument  geladen ist. Der vertikale Schieberegler neben jedem Fenster regelt die Lautstärke für dieses Modul. Der Edit‐Button er‐ möglicht es dem Anwender, alle Einstellungen des Moduls zu bearbeiten.  Um ein Element zu laden, klicken Sie in ein Fenster eines Moduls und wählen Sie das Instrument aus dem Menü aus. Beach‐ ten Sie, wie sich der Bildschirm ändert, um das geladene Instrument anzuzeigen. Das Modul wird automatisch für die Bear‐ beitung aktiviert. Die Unteroptionen für die Bearbeitung des ausgewählten Moduls werden in der unteren rechten Ecke der  Benutzeroberfläche angezeigt. Hier sehen Sie den Namen des Instruments, das  in dieses Modul geladenen wurde und  daneben eine Artikulationsauswahl. Verwenden Sie dieses Menü, um die Instrumentenartikulation zu ändern.  Darunter finden sie die „Root“, „Low“ und „High“ Eingänge. Der „Root“ Eingang setzt die Tonhöhenverschiebung des Layers  wenn der „Tuned“‐Knopf eingeschaltet ist. Der Wert wird auf Kontakts eingebauter Tastatur durch die grüne Taste darge‐ stellt. Die „Low“ und „High“‐Optionen werden verwendet, um den spielbaren Bereich für das ausgewählte Modul einzustel‐ len (dargestellt durch die roten Tasten), so dass Anwender die Instrumentenartikulationen auf die Tastatur legen kann,  wohin immer er will und auch Überlappungen sind möglich. Die „Low“ und „High“‐Optionen können auch mit den „Set  Low“ und „Set High“‐Knöpfen eingestellt werden. Um das zu machen, klicken Sie auf einen der Knöpfe und drücken eine  Midi‐Tasten.  Hier sind auch „Pan“ und „Dynamik“‐Regler für jedes Modul vorhanden. Der Pan‐Knopf erlaubt es, jedes Modul einzeln  einzustellen, im Wesentlichen, um die Instrumente in einem Pseudo‐3D‐Raum zu „platzieren“. Der „Dynamic“‐Regler steu‐ ert die Anschlagsstärke, wenn eine Note gespielt wird und erlaubt es so dem Anwender, die Intensität jedes Moduls zu  erhöhen. 
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Multi‐Mic‐Mixer Presets  Diese Presets erlauben es Ihnen, unabhängig  voneinander die Mikrofonpositionen für jede  Artikulation mit den Mic A, Mic B,  Mic C und  trocken (Dry) Lautstärkereglern einzustellen.  Bitte beachten Sie, dass jede Note alle Samples  der verfügbaren Positionen gleichzeitig auslöst,  so dass diese Presets eine hohe Anzahl von Wie‐ dergabestimmen, eine signifikante CPU‐Last,  einen hohen Festplattendurchsatz und mehr  Soundkarten‐Puffer benötigen, um einwandfrei  zu funktionieren.  Allerdings können Sie durch Umlegen des Mute‐ Schalters die Stimmen jeder Mikrofonposition  abschalten. Speicherplatz sparen können Sie, in  dem Sie den Schalter auf „Purged“ umlegen, da  dann die Samples der nicht genutzten Mikro‐ fonpositionen entladen werden. Sie finden diese  Schalter in den „Shells“ und „Helmet“‐ Verzeichnissen im Hauptverzeichnis der Instru‐ mente. Das bezieht sich auf eine einzelne ge‐ stimmte Artikulation, die mit einem Drumstick  entweder auf dem Rand oder dem Boden eines  jeden Elements gespielt wurde.     



Dry Solo Presets  Diese Presets konzentrieren sich auf einzelne Soloinstrumente und Artikulationen. Wenn Sie wirklich einen spe‐ ziellen Klang suchen, dann sind diese Presets die, in denen Sie zuerst suchen sollten. Lesen Sie in der Beschrei‐ bung über die Regler auf der Vorderseite und im Abschnitt über die LFO‐Regler mehr über diese Presets. 
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EQ/Filter Regler  Der Tone / FX‐Reiter auf der Hauptseite der Benutzeroberfläche des Instrumentes enthält eine vollständige Rei‐ he von speziellen DSP‐Effekten, aus denen Sie auswählen können. Jeder Effekt kann ein‐bzw. ausgeschaltet  werden und hat eine Reihe von Parametern, die per CC oder per Automation vom Host‐Programm eingestellt  werden können. Diese spezielle Ansicht ist in den meisten Instrumenten‐Preset zu finden. 



Equalizer (EQ)  EQ3 An/Aus Dieser Knopf  schaltet den  3 Band EQ  an/aus.    Low Gain Dieser Knopf  stellt den  Anteil von  Gain für das  untere Band  ein.    Low Band‐ width  Hier wird die  Bandbreite  der tiefen  Frequenzen  eingestellt.    Low Fre‐ quency  Hier wird der  Mittelpunkt  der Frequenz  des unteren  Bandes ein‐ gestellt. 



 



Mid Gain  Dieser Knopf  stellt den  Anteil von  Gain für das  mittlere Band  ein. 



High Gain Dieser Knopf  stellt den  Anteil von  Gain für das  obere Band  ein. 



Mid Band‐ width  Hier wird die  Bandbreite  der mittleren  Frequenzen  eingestellt. 



High Band‐ width  Hier wird die  Bandbreite  der oberen  Frequenzen  eingestellt. 



Mid Fre‐ quency  Hier wird der  Mittelpunkt  der Frequenz  des mittleren  Bandes ein‐ gestellt. 



High Fre‐ quency  Hier wird der  Mittelpunkt  der Frequenz  des oberen  Bandes ein‐ gestellt. 
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Pro53 Low‐Pass Filter 



  Cutoff  Dieser Knopf stellt die Filter‐ Cutoff‐Frequenz ein. 



Lowpass An/Aus  Dieser Knopf schaltet den  Lowpass‐Filter an/aus. 



Resonance  Dieser Knopf stellt den Anteil  der Filter‐Resonanz ein. 



Vowel Filter 



  Cutoff  Dieser Knopf stellt die Filter‐ Cutoff‐Frequenz ein. 



Vowel Filter An/Aus  Dieser Knopf schaltet den  Vowel‐Filter an/aus.     



Resonance  Dieser Knopf stellt den Anteil  der Filter‐Resonanz ein. 
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Bedienelemente des Faltungshalls und des algorithmischen Halls  Wir haben unsere eigenen maßgeschneiderten Faltungshallimpulse in jedem Instrument voreingestellt, mit vol‐ ler Kontrolle über alle verfügbaren Faltungshall‐Effekt‐Parameter. Wir haben auch Kontakts eingebauten algo‐ rithmischen Hall mit integriert, um die kreativen Möglichkeiten noch weiter auszubauen. 



  Faltungshall An/Aus  Dieser Knopf schaltet den Fal‐ tungshall an/aus. 



Size  Stellt die Größe des simulierten  Raumes ein. 



Custom An/Aus  Wenn dieser Knopf eingeschaltet  wird, können Sie eigene Impulse  laden. Damit umgehen Sie die  Möglichkeit, einen unserer mitge‐ lieferten Impulse zu laden, so dass  Sie eigene Presets mit eigenen  Impulsen speichern können. 



Low Pass  Stellt den tieffrequenten Cutoff  des Impulses ein, ergibt einen  dumpfen und dunklen Klang. 



Dry  Stellt den Anteil des trockenen  Signals ein, der durchgelassen  wird.  Wet  Stellt den Anteil des bearbeiteten  Signals ein, der durchgelassen  wird. 



High Pass  Stellt den hochfrequenten Cutoff  des Impulses ein, erlaubt Ihnen  tiefes Rumpeln zu entfernen.  Delay  Stellt den Anteil des Pre‐Delays  ein, bevor das bearbeitete Signal  zurückkommt.  Impuls‐Menüs  Dieses Menü erlaubt es Ihnen, aus  einer großen Vielzahl von maßge‐ schneiderten Impulsen auszuwäh‐ len, die wir selbst aufgenommen 



oder für Sie entwickelt haben. Un‐ terteilt in experimentelle FX‐ Impulse und simulierte reale Räu‐ me.  Effects  Dieses Menü erlaubt es Ihnen,  einen unserer speziellen Faltungs‐ halleffekte auszuwählen. Wenn Sie  aus diesem Menü einen Impuls  laden, werden alle geladenen Im‐ pulse aus dem Spaces‐Menü über‐ schrieben.  Spaces  Dieses Menü erlaubt es Ihnen,  einen unserer simulierten realen  Räume‐Impulse zu laden. Wenn Sie  aus diesem Menü einen Impuls  laden, werden alle geladenen Im‐ pulse aus dem Effects‐Menü über‐ schrieben.
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    Reverb An/Aus  Dieser Knopf schaltet den algo‐ rithmischen Hall an/aus.  Dry  Stellt den Anteil des trockenen  Signals ein, der durchgelassen  wird.  Wet  Stellt den Anteil des bearbeiteten  Signals ein, der durchgelassen  wird. 



Size  Stellt die Größe des simulierten  Raums ein.  Color  Stellt die Helligkeit des Halleffektes  ein. 



Delay  Stellt den Anteil des Pre‐Delays  ein, bevor das bearbeitete Signal  zurückkommt.  Stereo  Stellt die Stereobreite ein. 



Damping  Stellt die Dämpfung der hohen  Frequenzen des Signals ein 
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Überpeggiator Regler  Wir haben ein maßgeschneidertes Arpeggiator‐System entwickelt, um das Kreativitätspotential einiger Presets  zu erweitern. Es enthält automatisierbare Performance‐Regler, die alle Bereiche des Arpeggiators betreffen. Bei  normalem Gebrauch wird eine Note solange wiederholt, wie die Taste gedrückt ist. Wenn zusätzliche Noten  gespielt werden, werden diese nacheinander, je nach Einstellung, in verschiedenen Weisen wiederholt. Es lassen  sich damit komplexe melodische Reihenfolgen produzieren, ebenso gezupfte Muster und andere Effekte. 



Mode  Dieser Regler steuert den Arpeg‐ giator‐Modus. Off deaktiviert das  Arp‐System komplett. On stellt es  so ein, dass es nur reagiert wenn  eine Note gespielt wird. Es wird  durch alle gespielten Noten zyk‐ lisch durchgegangen. Hold stellt es  so ein, dass jeweils eine Note au‐ tomatisch gehalten wird (mono‐ fon). Wenn eine andere Note ge‐ spielt wird, wird diese gehalten.  Hold+‐ erlaubt es neue Noten zu  der Reihe der Wiederholungen  hinzuzufügen.  Hits und H.Scale Knöpfe  Legt die Anzahl der Wiederholun‐ gen der einzelnen Noten fest, BE‐ VOR mit der nächsten Note in der  ARP‐Sequenz fortgefahren wird.  H.Scale legt die Veränderung der 



Intensität für jede Wiederholung  fest, bevor mit der nächsten Note  von vorn begonnen wird.  Swing  Stellt den Anteil des rhythmischen  Versatzes (Swing) zwischen den  Noten ein.  Pitch  Stellt die Tonhöhe in Vierteltonin‐ tervallen nach oben oder unten für  jede Wiederholung NACH der ers‐ ten Note ein und es bleibt in dem  Pseudo‐Legato‐Modus, solange  eine Taste gedrückt ist. Eine Ände‐ rung in Echtzeit erlaubt extreme  „Glitch“‐Stutter und Treppenstu‐ fen‐Effekte und kann seltsame  Grooves und Beats basierend auf  den gedrückten Tasten erzeugen. 



Rhythm  Hier wird die Geschwindigkeit des  Arpeggiators eingestellt. Gemessen  wird in musikalischen Einheiten,  von ganzen Noten bis hin zu  128teln. Eine schnelle Einstellung  kann zu interessanten Ergebnissen  führen, aber bedenken Sie, je hö‐ her die Geschwindigkeit, desto  mehr Stimmen werden benötigt.  Durations  Mit diesem Regler kann der An‐ wender die Länge jeder Note fein‐ abstimmen. Hiermit können die  Note so verkürzt werden, dass  Stakkato‐ähnliche Impulse erzeugt  werden. Wenn die Noten über die  normale Notenlänge hinaus ver‐ längert werden, ergeben sich zu‐ sammenhängende Phrasen.  16 
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    Arpeggio Direction Menü  Dieses Dropdown‐Menü erlaubt es  Ihnen, dass Sie eine beliebige An‐ zahl von einfachen oder komple‐ xen Zyklusmustern auswählen  können, den der Arpeggiator folgt,  wenn er durch die Sequenz der  gespielten Noten geht. Das „As  Played“ führt dazu, dass die ur‐ sprüngliche Reihenfolge der Noten,  so wie Sie sie gespielt haben, bei‐ behalten wird. Neue Noten werden  immer ans Ende gesetzt.  Repeat Setting  Hier stellen Sie die Richtung der  Wiederholungen nach unten oder  nach oben ein.  Velocity Graph Sequenzer  Dieses anpassbare Diagramm er‐ laubt es Ihnen, dass Sie die An‐ schlagstärke für jeden Schritt in der  Arpeggiator‐Sequenz einstellen  können.  



Reset  Löscht das Diagramm.  Steps  Hier stellen Sie die Anzahl der  Schritte in dem Diagramm ein,  beginnend von links.  Table Velocities  Das aktiviert die Grafik. Wenn es  eingeschaltet ist, folgt der Arpeg‐ giator den eingezeichneten An‐ schlagsstärken im Diagramm.  Wenn es umgangen wird, wird jede  Note mit ihrer ursprünglichen An‐ schlagsstärke gespielt. 



Scale Selector  Dieser Regler bindet die Arpeggia‐ tor‐Sequenz an eine bestimmte  Skala, die Sie durch Drehen des  Knopfes wählen können.  Key Root Note Knopf  Dies setzt den Grundton der Ton‐ art, die Sie ausgewählte haben, auf  die nächst höhere oder tiefere  Oktave.  Constrain Knopf  Limitiert und passt jede neue Note  der aktuell ausgewählten Tonart  und Skala an



Key Selector Knopf  Bindet die Arpeggiator‐Skala an  eine bestimmte Tonart. 
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Speicher Management Preset Typen  Hi‐Memory Presets:  Diese Presets laden alle Samples direkt in das System‐RAM.  Sie sind für den Einsatz auf Rechnern mit einem 64‐ bit Betriebssystem und einem großen RAM ausgelegt. Auf leistungsfähigen Rechnern ermöglichen diese Presets  die beste Gesamtleistung. Bitte seien Sie vorsichtig, wenn Sie versuchen diese Dateien zu laden, denn Sie kön‐ nen zu Systeminstabilitäten, Abstürzen und anderen Problemen führen, wenn nicht genug Systemressourcen zur  Verfügung stehen. Sie finden diese Presets in dem „hi‐mem“ Unterverzeichnis  jeder Kategorie.  DFD Presets:  Diese Presets sind die wichtigsten Presets, empfohlen für den generellen Einsatz. Sie laden nur einen Teil der  Samples in den Speicher und der Rest wird dann von der Audio‐Engine direkt von der Festplatte durch Kontakts  DFD‐Streaming Engine geladen. Sie bieten die beste Ausgewogenheit an Leistung und Effizienz. Sie enthalten  alle 12 Round‐Robin Variationen pro Anschlagstärken‐Layer. Sie finden diese Presets in dem „dfd“‐Unterver‐ zeichnis jeder Kategorie.  Lite Presets:  Diese Presets verwenden nur einen kleinen Teil der Samples und laden die meisten Sample‐Daten direkt von der  Festplatte. Sie beinhalten nur 4 Round‐Robins pro Anschlagstärken‐Layer. Zusätzlich wird die „Offset“‐Funktio‐ nalität eingeschränkt (siehe „Offset“ in der Beschreibung der Bedienelemente auf der Vorderseite). Sie finden  Sie im „lite“‐Unterverzeichnis jeder Kategorie.   



Mikrofonpositionen  Close  Diese Samples wurden aus nächster Nähe mit einer breiten Stereo‐Einstellung aufgenommen. Sie haben eine  sehr warme, volle Präsenz und sind im Wesentlichen trocken mit einem hohen Grad an Details und Klarheit und  besitzen sehr wenig Raumanteil. Sie finden diese Samples im „A“‐Unterverzeichnis.  Mid/Wide  Diese Samples wurden aus nächster Nähe mit einer breiten Stereo‐Einstellung aufgenommen. Sie haben eine  sehr warme, volle Präsenz und sind im Wesentlichen trocken mit einem hohen Grad an Details und Klarheit und  besitzen sehr wenig Raumanteil. Sie finden diese Samples im „B“‐Unterverzeichnis.  Far  Diese Samples wurden in ca. 6 Meter Entfernung breit mit einem Stereo‐Mikrofon‐Pärchen aufgenommen. Sie  haben einen reichen, vollen Hallenklang mit einem kräftigen Anteil des Raumes. Nicht alle Samples sind sowohl  in der close und far Mikrofonposition dabei, da einige Sounds einfach zu leise waren, um die Mikrofone mit ge‐ nügend Lautstärke und Klarheit zu erreichen. Sie finden diese Samples im „C“‐Unterverzeichnis.   
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Instrumentenprogramme  Master Presets  Diese Instrumenten‐Presets vereinigen den Inhalt dieser Bibliothek in einem leicht zu benutzenden Combo‐Patch. Sie sind  ideal, wenn Sie nicht die absolute Kontrolle über alle Aspekte einer bestimmten Artikulation benötigen und ein einfaches  „laden und gut“‐Preset haben möchten und die gesamte Bibliothek als ein einziges einheitliches Ensemble‐Set spielen  möchten. Seien Sie sich bewusst, dass die Hi‐Mem‐Presets sehr viel mehr Speicher und CPU‐Leistung benötigen, als die  Standard‐DFD‐Presets. Darüber hinaus gibt es auch noch die wenig Speicher benötigenden „Lite“‐Versionen, die nur über 4  Round Robins Variationen und/oder nur begrenzte Offset‐Funktionalität verfügen. Allerdings haben wir sie so optimiert,  dass sie so dicht wie möglich am Originalklang bleiben und so viel natürliches Spielgefühl wie möglich erhalten bleibt. Die  Lite‐Versionen sind auch ideal für den Einsatz in großen Vorlagen (Templates) und komplexen Zusammenstellungen wo die  Ressourcen knapp sind.  Bitte beachten Sie: Da sie einen großen Anteil dieser Bibliothek in einem einzigen Preset vereinen, sollten Sie sich darüber  im Klaren sein, dass das erhebliche Systemressourcen benötigt. Viele von ihnen enthalten jeweils mehrere Tausend Samp‐ les und Hunderte von Gruppen und auch die „lite“ Versionen benötigen einige Zeit zum Laden. Die meisten Anwender grei‐ fen daher eher auf die DFD oder Lite‐Versionen dieser Presets zurück. Die Hi‐Mem‐Versionen benötigen ein 64‐Bit Betriebs‐ system und mindestens 8GB freiem RAM, um ohne Probleme geladen werden zu können. Wenn Ladezeiten oder System‐ ressourcen ein Thema sind, dann finden Sie den gesamten Inhalt und alle Funktionen aller Instrumente auch in den „Mics  Free“ und „Mics Mixed“‐Presets. 



Artillery Master Untuned  Verteilt auf C0 bis G7. Diese Presets enthalten alle perkussiven Einzelnoten‐Artilleriegranaten‐ und Helm‐Artikulationen  zusammen in einem nicht gestimmten Preset. Jede Artikulation erstreckt sich über zwei Tasten, so dass es recht einfach ist,  sie zu spielen. Die trockenen Sets sind auf der linken Seite der Tastatur (C0 – G2) angeordnet. Der Rest  ist auf der rechten  Seite der Tastatur  abgebildet (G#2 – G7). 



Mega Mixer Close  Dieses Preset erlaubt den Zugriff auf alle Hülsen‐ und Helm‐Artikulationen (sowohl die trockenen als auch die verhallten) in  einer einzigen konfigurierbaren Matrix. Sie können bis zu 12 separate Artikulationen in beliebiger Reihenfolge in das Artiku‐ lations‐Auswahl‐Fenster laden. Klicken Sie einfach auf ein beliebiges Matrix‐Lade‐Fenster und wählen Sie eine der Hülsen  oder Helme aus dem erscheinenden Dropdown‐Menü aus. Klicken Sie anschließend auf den Edit‐Knopf unterhalb des aus‐ gewählten Lade‐Fensters. Wählen Sie die Artikulation, die Sie für das Fenster benötigen, aus dem Dropdown‐Menü der  Artikulationen in der grauen Box in der rechten unteren Ecke der Benutzeroberfläche aus.  Jede Artikulation kann gestimmt oder ungestimmt sein, mit einem beliebigen gewünschten Grundton und Tastaturbereich.  Der aktuelle Grundton für das aktuell ausgewählte Matrixfenster ist in GRÜN auf der Kontakt‐Tastatur zu sehen. Der zuge‐ wiesene Tastaturbereich für das aktuell ausgewählte Matrixfenster ist in ROT auf der Tastatur markiert und der gesamte  Tonumfang für das gesamte Instrument ist in BLAU zu sehen. Sie können auch die Lautstärke, das Panorama und die dyna‐ mische Velocity‐Dämpfung nach Ihren Wünschen einstellen. Lesen Sie auch die Anweisungen zu den Mega‐Mixer‐ Artikulationen auf Seite 10 für weitere Informationen. 



Artillery Master Ambiences  Verteilt auf C#‐1 bis G8. Das Master Ambient Preset erlaubt Ihnen, alle 39 verschiedenen Ambient Pads, Drones, Texturen  und Atmosphären in einem einzelnen Instrument beliebig zu mischen. Sie können zwischen den zwei Layern mit dem  „Blend“‐Knopf überblenden. Sie können auch das Ambiente jederzeit in jeden Layer bei Bedarf laden, in dem Sie den „Low“  und „High“ Layer‐Knöpfe für die Auswahl benutzen. Der „Swell“‐Regler steuert die Gesamtintensität und die übrigen der  globalen Standard‐Regler prägen den Gesamtklang des Instruments. 
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Gestimmte Artilleriehülsen  Shell 1  Britischer 76,2 mm QF 13‐Pfünder, unbekannte  Sprengstoffart, alle Aufschriften entfernt  (1.Weltkrieg, 1917). Die Presets sind alle auf C‐1 bis  G8 verteilt. 



Artillery Shell 1 Dry Base Stick Schlagen des Hülsenbodens mit einem hölzernen  Trommel‐Stick in einer trockenen Aufnahmekabine. 



Artillery Shell 1 Dry Side Brush Schlagen der Seite der Hülse mit einem metallischen  Jazzbesen in einer trockenen Aufnahmekabine. 



Artillery Shell 1 Dry Side Mallet Schlagen der Seite der Hülse mit einem großen wei‐ chen Gong‐Schlägel in einer trockenen Aufnahmeka‐ bine. 



Artillery Shell 1 Hall Base Multi‐Mic Mixer Schlagen des Hülsenbodens mit einem hölzernen  Trommel‐Stick. Dieses Preset enthält 4 Mikrofonposi‐ tionen mit unabhängigen Lautstärkereglern:  A = Saal  nahe, B = Saal mittelweit, C = Saal entfernt, Dry = sehr  nah, trockener Raum. 



Artillery Shell 1 Hall Side Multi‐Mic Mixer Schlagen der Seite der Hülse mit einem hölzernen  Trommel‐Stick. Dieses Preset enthält 4 Mikrofonposi‐ tionen mit unabhängigen Lautstärkereglern:  A = Saal  nahe, B = Saal mittelweit, C = Saal entfernt, Dry = sehr  nah, trockener Raum. 



Shell 2  Britischer 87,6mm QF 25‐Pfünder, 2. Weltkrieg, un‐ bekannte Sprengstoffart, alle Aufschriften entfernt  (2. Weltkrieg, 1944). Die Presets sind alle auf C‐1 bis  G8 verteilt. 



Artillery Shell 2 Dry Base Stick Schlagen des Hülsenbodens mit einem schweren  Holzhammer in einer trockenen Aufnahmekabine. 



Artillery Shell 2 Dry Side Mallet Schlagen der Seite der Hülse mit einem harten Filz‐ hammer in einer trockenen Aufnahmekabine. 
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Artillery Shell 2 Dry Top Palm Schlagen der Hülse oben an der offenen Seite mit der  hohlen bloßen Hand in einer trockenen Aufnahmeka‐ bine. 



Artillery Shell 2 Hall Base Multi‐Mic Mixer Schlagen des Hülsenbodens mit einem hölzernen  Trommel‐Stick. Dieses Preset enthält 4 Mikrofonposi‐ tionen mit unabhängigen Lautstärkereglern:  A = Saal  nahe, B = Saal mittelweit, C = Saal entfernt, Dry =  Aufnahmeraum. 



Artillery Shell 2 Hall Side Multi‐Mic Mixer Schlagen der Seite der Hülse mit einem hölzernen  Trommel‐Stick. Dieses Preset enthält 4 Mikrofonposi‐ tionen mit unabhängigen Lautstärkereglern:  A = Saal  nahe, B = Saal mittelweit, C = Saal entfernt, Dry =  Aufnahmeraum. 



Shell 3  Französische 75mm Feldkanone, unbekannte Spreng‐ stoffart, alle Aufschriften entfernt (1. Weltkrieg, Da‐ tum unbekannt). Die Presets sind alle auf C‐1 bis G8  verteilt. 



Artillery Shell 3 Dry Base Stick Schlagen des Hülsenbodens mit einem dünnen Bam‐ bus‐Stock in einer trockenen Aufnahmekabine. 



Artillery Shell 3 Dry Side Mallet Schlagen der Seite der Hülse mit einem weichen  Gummihammer in einer trockenen Aufnahmekabine. 



Artillery Shell 3 Dry Side Palm Schlagen der Seite der Hülse mit bloßen Händen in  einer trockenen Aufnahmekabine. 



Artillery Shell 3 Hall Base Multi‐Mic Mixer Schlagen der Seite der Hülse mit einem hölzernen  Trommel‐Stick. Dieses Preset enthält 4 Mikrofonposi‐ tionen mit unabhängigen Lautstärkereglern:  A = Saal  nahe, B = Saal mittelweit, C = Saal entfernt, Dry =  Aufnahmeraum. 



Artillery Shell 3 Hall Side Multi‐Mic Mixer Schlagen der Seite der Hülse mit einem hölzernen  Trommel‐Stick. Dieses Preset enthält 4 Mikrofonposi‐ tionen mit unabhängigen Lautstärkereglern:  A = Saal  nahe, B = Saal mittelweit, C = Saal entfernt, Dry =  Aufnahmeraum.  21   
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Shell 4  Britischer 87,6mm QF 25‐Pfünder, 2.Weltkrieg, unbe‐ kannte Sprengstoffart, alle Aufschriften entfernt,  geknackte Patronenhülse (2. Weltkrieg, 1942). Die  Presets sind alle auf C‐1 bis G8 verteilt. 



Artillery Shell 4 Dry Base Hammer Schlagen des Hülsenbodens mit einem Stahlhammer  in einer trockenen Aufnahmekabine. 



Artillery Shell 4 Dry Side Brush Schlagen der Seite der Hülse mit einem metallischen  Jazzbesen in einer trockenen Aufnahmekabine. 



Artillery Shell 4 Dry Side Loops Anhaltende rollende Schläge auf die Innenseite der  Hülse mit einem metallischen Jazzbesen, unendlicher  Loop und mit Release‐Samples. 



Artillery Shell 4 Dry Side Mallet Schlagen der Hülse mit einem weichen Filzschlägel.  Durch das geknackte Messinggehäuse an der Seite  wird ein schneller summender Effekt erzeugt. 



Artillery Shell 4 Dry Side Stick Schlagen der Seite der Hülse mit einem Holzhammer  in einer trockenen Aufnahmekabine. 



Artillery Shell 4 Hall Base Multi‐Mic Mixer Schlagen des Hülsenbodens mit einem Holzhammer.  Dieses Preset beinhaltet alle 4 Mikrofonpositionen  mit den unabhängigen Standard –Lautstärkereglern  für jede Position. 



Artillery Shell 4 Hall Side Multi‐Mic Mixer Schlagen des Hülsenbodens mit einem hölzernen  Drum‐Stick. Dieses Preset beinhaltet alle 4 Mikrofon‐ positionen mit den unabhängigen Standard – Lautstärkereglern für jede Position.   
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Combat Helmet  UDSSR oder Ostblock, unbekannte Nationalität. Die  Presets sind alle auf C‐1 bis G8 verteilt. 



Army Helmet Dry Edge Hammer Schlagen der Helmvisierkante mit einem Stahlham‐ mer in einer trockenen Aufnahmekabine. 



Army Helmet Dry Edge Mallet Schlagen der Helmvisierkante mit einem harten Filz‐ hammer in einer trockenen Aufnahmekabine. 



Army Helmet Dry Top Hammer Schlagen der Helmkuppel oben mit einem Stahlham‐ mer in einer trockenen Aufnahmekabine. 



Army Helmet Hall Edge Multi‐Mic Mixer Schlagen der Helmvisierkante mit einem hölzernen  Drum‐Stick. Dieses Preset enthält 4 Mikrofonpositio‐ nen mit unabhängigen Lautstärkereglern:  A = Saal  nahe, B = Saal mittelweit, C = Saal entfernt, Dry = sehr  nah, trockener Raum. 



Army Helmet Hall Top Multi‐Mic Mixer Schlagen der Helmkuppel oben mit einem hölzernen  Drum‐Stick. Dieses Preset enthält 4 Mikrofonpositio‐ nen mit unabhängigen Lautstärkereglern:  A = Saal  nahe, B = Saal mittelweit, C = Saal entfernt, Dry = sehr  nah, trockener Raum. 



Grenades  Splittergranaten und hochexplosive Typen, alle Auf‐ schriften entfernt. Dies sind individuelle .wav‐ Samples. Da sie alle einzigartig sind, sind sie pro  Sample einer Taste zugeordnet und ohne Round‐ Robin oder Velocity‐Layering. Allerdings haben wir sie  so programmiert, dass wir, wenn eine Note gespielt  wird, eine subtile Art von natürlichen Variationen   simulieren. 



Grenade Bounce Roll Concrete Verteilt auf C0 bis A#4. Granaten rollen und prallen  drinnen auf einem Betonboden zusammen. 



Grenade Bounce Roll Wood Verteilt auf C0 bis F#7. Granaten rollen und prallen  draußen auf einer hölzernen Plattform zusammen. 



Grenade Clunk Verteilt auf C0 bis A2. Granaten  prallen in einem  trockenen Aufnahmeraum zusammen.  23   
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Grenade Grab Verteilt auf C0 bis A2. Granaten werden in einem  trockenen Aufnahmeraum mit bloßen Händen gewor‐ fen und wieder aufgefangen. 



Grenade Pin Pull Verteilt auf C0 bis E3. Der Sicherungsring der Grana‐ ten wird in einem trockenen Aufnahmeraum hart  herausgezogen 



Grenade Shake Verteilt auf C0 bis D#2. Granaten werden in einem  trockenen Aufnahmeraum zusammen geschüttelt. 



Grenade Trigger Release Ping Verteilt auf C0 bis G1. Granatensicherungshebel  „Ping“‐Sound nachdem der Stift gezogen wurde und  die Sicherung aktiviert wurde, in einem trockenen  Aufnahmeraum.  



Grenade Trigger Release Ping Tuned 1 Verteilt auf C0 bis G8. Granatensicherungshebel  „Ping“‐Sound, über den Tonbereich gestimmt verteilt  mit 10x Round‐Robin, in einem trockenen Aufnahme‐ raum.  



Grenade Trigger Release Ping Tuned 2 Verteilt auf C0 bis G8. Granatensicherungshebel  „Ping“‐Sound, über den Tonbereich gestimmt verteilt  mit 10x Round‐Robin, in einem trockenen Aufnahme‐ raum.    
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Ambiences  Diese einzigartigen handgemachten Ambienten und  Pads wurden aus dem ursprünglichen Ausgangsmate‐ rial für diese Bibliothek unter Verwendung einer Viel‐ zahl von Sound‐Design‐Techniken erstellt. Wir den‐ ken, dass sie ein hohes Maß an musikalischer Flexibi‐ lität und kreativem Potential bieten, denn die tonalen  und strukturellen Elemente in dieser Umgebung pas‐ sen perfekt zu den Instrumenten in dieser Bibliothek,  von denen sie entwickelt wurden.  Seien Sie sich bewusst, dass nicht alle Stimmungen  aufgrund der komplexen Obertöne, Stimmungsvari‐ anten und anderen tonalen Veränderungen über die  gesamte Länge jedes Elements exakt gestimmt wer‐ den konnten. Die meisten sind auf C#‐1 bis G8 ver‐ teilt. 



Gambispheres Dies sind sanftere, mehr tonale Drones, die ideal zu  den warmen Pads und Synth‐ähnlichen Instrumenten  passen. Das Blender‐Preset enthält auch einen  „Blend“‐Knopf mit dem Sie zwischen den verschiede‐ nen dynamischen und klanglichen Layern überblen‐ den können, aus denen sich diese Ambient‐ Instrumente zusammensetzen.  Gambitone 01  Gambitone 02  Gambitone 03  Gambitone 04  Gambitone 05  Gambitone Blender 01  Gambitone Blender 02  Gambitone Blender 03  Gambitone Blender 04  Gambitone Blender 05 



Kryptospheres Diese komplexen oft gewalttätigen und perkussiven  Klänge sind verstörend und oft beunruhigend. Sie  sind ideal für dunkleres, krankes Horror‐Design.  Broken Waves  Cyber Bottle  Fashion Police  Klein BOttle  Phleebut  Plucky Lad  Sproing  Tub Thumper 
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Mephizmospheres Diese sich verschiebenden harmonischen Klangwel‐ ten funktionieren am besten als bewegende sich‐ entwickelnde Texturen anstatt gestimmter Pads.  Breemer  Ddoscillator  Decaiter  Druzer  Dundler  Glemmer  Globbler  Gozer  Greemer  Grumblir  Quasher  Rimbler  Seemer  Trommer  Winder  Wobbler 



Basstrossos Diese wurden so erstellt, dass sie sich gut als dickes,  schweres Bass‐Pad eignen, aber sie können auch cool  klingen, mit Anteilen von E‐Pianos oder Orgeln, wenn  sie in den höheren Lagen gespielt werden.  Basstroso 1  Basstroso 2  Basstroso 3  Basstroso 4 



Grenakit Verteilt auf C0 bis F#2. Dieses spezielle Preset enthält  modifizierte Granaten‐ Klicks, Klonks, Klacks und an‐ dere Geräusche, die wir als einfaches aber interes‐ santes kleines maßgefertigtes „Drum Kit“ machten.  Das ist unsere Interpretation von Bass Drum, Snare,  Hi Hat und Becken, die nur mit den Klängen der Gra‐ naten entworfen wurden.   
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SOUNDIRON  SOFTWARELIZENZVEREINBARUNG  (Anm. des Übersetzers: Im Zweifel gilt der englische Originaltext.) 



LIZENZVEREINBARUNG:  Durch die Installation des Produktes akzeptieren Sie die  folgende Produktlizenzvereinbarung:  LIZENZGEWÄHRUNG  Die Lizenz für dieses Produkt ist nur an eine Einzelperson  gebunden. Ein nicht lizensierter Gebrauch ist verboten.  Alle Sounds, Samples, Programmierung, Bilder, Skripte,  Zeichnungen und Texts in diesem Produkt sind Eigentum  der Soundiron, LLC. Diese Software wird an Sie von  Soundiron für kommerzielle und nicht kommerzielle Nut‐ zung in Musik, Sound‐Effekten, Audio/Video‐ Postproduktionen, Aufführungen, Sendungen oder ähnli‐ che fertige Content‐Erstellung und für die Verwendung in  Produktionen lizensiert aber nicht verkauft. Dem einzelnen  Lizenznehmer ist es gestattet, diese Bibliothek auf mehre‐ ren Rechnern oder anderen Geräten zu installieren, aber  nur, wenn Sie der alleinige Inhaber und Nutzer dieser Ge‐ räte, auf der die Software installiert ist, sind.  Soundiron ermöglicht es Ihnen, jeden Sound und jedes  Sample in den gekauften Bibliotheken für die Erstellung  und Produktion von kommerziellen Aufnahmen, Musik,  Sound‐Design, Postproduktion oder andere Content‐ Erstellung ohne zusätzliche Lizenzgebühren zu nutzen und  ohne Nennung von Soundiron als Quelle.  Diese Lizenz verbietet ausdrücklich jede nicht autorisierte  Aufnahme jeder unbearbeiteten oder ungemischten Inhal‐ te aus dieser Bibliothek, oder jede andere Bibliothek von  Soundiron, in ein anderes Sample‐Instrument, einen Soun‐ deffekt, Synthesizer oder Loop/Effekt‐Bibliothek jeglicher  Art ohne unsere vorherigen Zustimmung zu übernehmen.  Diese Lizenz verbietet auch jegliche unbefugte Weitergabe,  Weiterverkauf oder irgendeine andere Art der Verteilung  dieses Produkts oder der Sounds, durch welche Weise  auch immer, dazu gehört auch Re‐sampling, Mixing, Wei‐ terverarbeitung, Isolation oder Einbindung in Software‐  oder Hardware aller Art, zum Zwecke des Re‐Recordings  oder Reproduktion als Teil einer freien oder kommerziellen  Bibliothek von musikalischen und/oder Sound‐Effekten  und/oder Artikulationen oder jede Form von musikalischen  Samples oder Sound‐Effekte Sample‐Wiedergabesystem  oder Gerät. Lizenzen können nicht an jemanden anderes  übertragen oder verkauft werden, ohne die schriftliche  Einwilligung der Soundiron, LLC. 



RECHTE  Soundiron behält das volle Urheberrecht und das vollstän‐ dige Eigentum an allen aufgezeichneten Sounds, Instru‐ mentenprogrammierung, Dokumentation und musikali‐ schen Performances, die in diesem Produkt enthalten sind.  Alle vergangenen und zukünftigen Versionen dieses Pro‐ dukts, einschließlich aller Version, die von Soundiron, Inc,  veröffentlicht wurden, sind an diese Lizenz gebunden und  fallen unter diese Vereinbarung.  ERSTATTUNGEN  Heruntergeladene Bibliotheken können nicht zurückgege‐ ben werden und deshalb können wir keine Rückerstattung  oder einen Austausch anbieten. Wir können es nach eige‐ nem Ermessen machen, aber beachten Sie bitte, dass,  sobald Sie sie heruntergeladen haben, sie nicht mehr zu‐ rückgegeben werden kann.  VERANTWORTUNG  Die Nutzung dieses Produktes und jeglicher Software er‐ folgt auf Gefahr des Lizenznehmers. Soundiron übernimmt  keine Haftung für direkte oder indirekte Schäden in jeder  Form bei der Nutzung dieses Produkts.  BEDINGUNGEN  Diese Lizenzvereinbarung ist unter allen Umständen ab  dem Moment, wo das Produkt gekauft oder erworben  wird, gültig. Die Lizenz bleibt bis zur Kündigung durch  Soundiron, LLC, in voller Höhe erhalten. Die Lizenz wird  beendet, wenn Sie eine der Bestimmungen oder Bedin‐ gungen dieser Vereinbarung brechen oder aus irgendei‐ nem Grund eine Rückerstattung erhalten. Nach der Kündi‐ gung stimmen Sie zu, alle Kopien und die Inhalte des Pro‐ dukts auf eigene Kosten zu vernichten. Alle vergangenen  und zukünftigen Versionen dieses Produktes, einschließlich  aller andern Marken als Soundiron, fallen ebenfalls unter  die Bedingungen dieser Vereinbarung.  VERLETZUNG  Soundiron behält sich vor, Piraterie zu verfolgen und seine  urheberrechtlich geschützte Schöpfung in vollem Umfang  Zivil‐und Strafrechtlich zu verfolgen. Aber wir werden un‐ sere Preise fair gestalten und unsere Samples und Pro‐ grammierung zugänglich machen und, wann immer es  möglich ist, umständliche CRM, Registrations‐ und Aktivie‐ rungsprozeduren zu vermeiden und Ihnen, wann immer es  möglich ist, möglichst viel kreativen Freiraum und die bes‐ te Anwendung zu ermöglichen. Wenn Sie unsere Instru‐ mente mögen und um die harte Arbeit wissen, die wir hier  hineingesteckt haben, dann wissen wir, dass Sie niemals  dieses Instrument rechtswidrig weitergeben.
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Danke  Vielen Dank für den Kauf der Soundiron Tuned Artil‐ lery Bibliothek. Wenn Sie sie mögen, hoffen wir, dass  Sie auch einige der anderen virtuellen Premium‐ Instrumenten‐Bibliotheken ausprobieren werden.  Wenn Sie Fragen haben, Sorgen, Bedenken, Kom‐ mentare, Liebesbriefe oder Hass‐Mails, so scheuen  Sie sich nicht, diese uns zu schicken: 



[email protected]  Vielen Dank 



Mike, Gregg und Chris   



www.soundiron.com



[ SOUNDIRON ] Sämtliche Programmierung, Skripte, Samples, Bilder und Texte © Soundiron 2011‐2012. Alle Rechte vorbehalten.  Deutsche Übersetzung:  © 2012 Michael Reukauff 
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SOUNDIRON Breaker 

verzeichnisse auf Ihrem Rechner aus, die Sie beim .... und â€žHighâ€œ-Optionen werden verwendet, um den ... â€žHighâ€œ-Optionen kÃ¶nnen auch mit den â€žSet Lowâ€œ.
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Stay tuned 

The Aeronautical Mobile Route Service Frequencies Band ... in 2005, the european commission issued a mandate to eurocontroL for the ... frequencies) will be exempt. transitional arrangements and an exemption policy for State aircraft will ...
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STAY TUNED FOR DANGER PDF 

Read Online Now stay tuned for danger Ebook PDF at our Library. ... stay tuned for danger are a good way to achieve details about operating certainproducts.
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Soundiron Rust 2 V2 

Dabei ist auch unser mÃ¤chtiges Mega-Mixer-Master-Preset, bei dem Sie jedes perkussive Element der Bibliothek auswÃ¤hlen und 10 von ihnen dynamisch laden ...
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soundiron bizarre sitar 

INSTRUMENTEN SERIE. Willkommen zur bizarren Sitar. Die bizarre Sitar erscheint auf den ersten Blick vielleicht doch nicht so seltsam. Sie hat alles, was man ...
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soundiron frendo - Michael Reukauff 

Kontakt fÃ¼r die besten Ergebnisse, da er weithin als .... Am besten ist es zu war- ten, bis der ..... zitternde Effekte in Einzelaufnahmen in einer Sound-Bank. C1 â€“.
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soundiron requiem light 

INSTRUMENTEN SERIE. Willkommen zu Soundirons Requiem Light Version 2.0! Requiem Light: der Mythos, die Legende, ist endlich zurÃ¼ck und besser denn je. Mit Requiem Light haben wir einen kraftvollen, vielseitigen und â€“ sehr wichtig â€“ bezahlbaren k
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SOUNDIRON LAKESIDE PIPE ORGAN 

der er jetzt im Ruhestand ist, hingelegt. Nach jedem. Gottesdienst haben sie ein Mittagsessen und eine soziale Stunde und jedes Mal, wenn wir sie besuch-.
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SOUNDIRON REQUIEM LIGHT 

Jesse Buddingon. John Burgdorf. Jennifer Granat. Judith Murio. James Schenkel. Janet Scott. Kristina Ashley. Kathleen Leones. Mark Sumner. Nona Baker.
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SOUNDIRON Glass Beach 

Willkommen zur Soundirons Glass Beach Sample-Bibliothek. ... Diese sehr urige aber auch verwitterte Stadt wurde Mitte der 1800er Jahre um eine altes.
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Soundiron Mercury Handbuch 

verzeichnisse auf Ihrem Rechner aus, die Sie beim ersten Mal eingegeben .... Steuerelementen mit denen der Anwender Effekte und Optionen einstellen kann.
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soundiron bamblong - Michael Reukauff 

DANKSAGUNGEN. Produziert, aufgenommen und bearbeitet von Mike Peaslee & Gregg Stephens ..... len Post-Produktionsverfahren erstellt haben. Sie kÃ¶nnen.
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SOUNDIRON LITTLE EPIC PERCUSSION 

oft solche Instrumente gesucht werden, wie zum Beispiel das Tamburin und die Becken. Wir blieben nicht ..... Verwenden Sie das Modulationsrad, um den Hall-.
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soundiron clack! - Michael Reukauff 

wÃ¼nschten Bassanteil nach der Aufnahme zu ent- fernen ... kÃ¶nnen, wie z.B. Extreme Sample Convert oder Chi- ... gebnisse unglaublich echt. .... Er erlaubt Laut-.










 


[image: alt]





soundiron bronze bin 

koppeltes Filter und einen Chorus-Effekt (standardmÃ¤ÃŸig an). Bronze Bin Ambidrone Bell Pad High. Dieser Ambience-Patch hat ein an das Modulationsrad ge-.
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soundiron sick ii 

SFZ, dann gibt es tolle Tools, die Sie dafÃ¼r nutzen kÃ¶nnen, wie z.B. Extreme Sample ..... Wie brennende Luft, die aus den. Lungen des DÃ¤mons herausschwelt.
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Soundiron Struck Grand Handbuch 

Willkommen zur The Struck Grand Piano Bibliothek von Soundiron. The Struck Grand ist eine auÃŸergewÃ¶hnliche Instrumen- tensammlung, die tief in die hohe Kunst der missbrÃ¤uchlichen Verwendung eines Klavier eintaucht. Diese 9GB groÃŸe. Sammlung unter
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Soundiron Venus Handbuch 

verzeichnisse auf Ihrem Rechner aus, die Sie beim ersten Mal ..... ten eigenen Impulse in die Presets und stellt die Optionen fÃ¼r den Faltungshall bereit.










 


[image: alt]





soundiron emotional piano - Michael Reukauff 

Das Ergebnis ist nicht so hell wie einige andere Klaviere da drauÃŸen, aber diese .... Sie den Downloader nicht, solange er noch aktiv ist oder drÃ¼cken Sie vorher ...
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SOUNDIRON Cylin drium - Michael Reukauff 

Skripte von Chris Marshall .... nehmen und dann das Rohr auf die LÃ¤nge fÃ¼r den nÃ¤chsten ... ren Rohr im Durchmesser fÃ¼r einen tieferen und wuchtige-.
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soundiron twin e bass 

Wenn Sie auf der Tas- tatur F#2 spielen und .... Dieses anpassbare Diagramm er- laubt es Ihnen, dass ... Schritte in dem Diagramm ein, beginnend von links.










 


[image: alt]





soundiron sick 1 

.rar-Dateien an einem sicheren Ort als Backup-. Dateien aufbewahren und von der Platte ..... schende Samples des Grauens. Verteilt auf C1 - C#5. Scream 1 & 2.
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SOUNDIRON The Apocalypse Percussion Ensemble ... 

sion Ensemble ist der HÃ¶hepunkt in unserer langjÃ¤hrigen Erfahrung, die sich in dem umfassendsten und ... Als Profi haben Sie Ihren eigenen Workflow und Format-Anforder- ..... Optionen werden verwendet, um den spielbaren Bereich.










 


[image: alt]





Soundiron The Musique Box Handbuch 

erneut auf Fehler und Vollständigkeit überprüft. Am besten ist es zu warten, ..... Ein kalter, dunkler, schwerer metallischer Klang mit einem wirbelndem Ausklang.
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